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Kreis Lippe 
 
278 5. Sitzung des 9. Beirats bei der unteren Land-

schaftsbehörde des Kreises Lippe 
 
Die 5. Sitzung des 9. Beirates bei der unteren Land-
schaftsbehörde des Kreises Lippe 
 
findet am 
 

Dienstag, den 25.08.2015, um 15.30 Uhr 
 

im Kreishaus, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold, 
 

Raum 404 (Ebene 4) 
 
 

statt. 
 
Die Tagesordnung wird drei Tage vor dem Sitzungstermin 
am "Schwarzen Brett" im Kreishaus, 32756 Detmold, Felix-
Fechenbach-Str. 5, ausgehängt. 
 
Detmold, 30.07.2015 
 
Der Vorsitzende des Beirats beim 
Kreis Lippe als untere Landschaftsbehörde 
 
 
Siegmund Gedeon 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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279 Öffentliche Bekanntmachung – Zugelassene 

Wahlvorschläge für die Wahl des/der Bürger-
meisters/in im Kreis Lippe am 13.09.2015 
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280 Inkrafttreten der 3. Änderung des Land-

schaftsplans Nr. 12 „Schwalenberger Wald“, 1. 
Änderung des Landschaftsplanes Nr.13 „Lüg-
de“ 

 
Der Kreistag des Kreises hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 31. März 2014 die 3. Änderung des Land-
schaftsplans Nr. 12 „Schwalenberger Wald“ und die 1. 
Änderung des Landschaftsplans Nr.13 „Lügde“ be-
schlossen. 
 
Die gesetzliche Grundlage hierfür ist § 11 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2542) i.V.m. § 29 (2) Landschaftsgesetz  (LG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2000 (GV. 
NRW. S. 568), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setztes vom 16. März 2010 (GV. NRW. S. 185). 
 
Mit Verfügung vom 27. Juli 2015  -Az. 51.31-5 - hat die 
Bezirksregierung Detmold die Anzeige der Land-
schaftsplanänderungen gemäß § 28 LG bestätigt. 
Die Änderungen  der oben angeführten Landschafts-
pläne umfasst die überarbeitete Regelung des Befah-
rens der Emmer mit Booten, wie z.B. Kajaks und Ka-
nus.  
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 28a LG wird die Durchführung des Anzeige-
verfahrens hiermit öffentlich bekannt gemacht. Mit die-
ser Bekanntmachung treten die Änderungen der Land-
schaftspläne in Kraft. 
 
Die geänderten Landschaftspläne können nunmehr in 
der Kreisverwaltung Lippe, Fachbereich 4, Fachgebiet 
670 „Landschaft, Naturhaushalt“(untere Landschaftsbe-
hörde) im Kreishaus Ebene 6, Felix-Fechenbach-Str. 5 
in Detmold, während der Dienststunden (Montag bis 
Donnerstag 8.00 bis 16.00 Uhr und Freitag von 8.00 bis 
12.30 Uhr) eingesehen werden. 
 
Hinweis 
 

1. Gemäß § 30 Abs. 3 Nr.1 LG ist eine Verletzung der in § 
30 Abs. 1, Satz 1 Nr.1 LG bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften des Landschaftsplans dann für 
die Rechtswirksamkeit des Landschaftsplans unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit der 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber dem Kreis Lippe 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die 
Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften be-
gründen soll, ist darzulegen. 
 

2. Gemäß § 30 Abs. 3 Nr. 2 LG sind Mängel des Abwä-
gungsergebnisses gemäß § 30 Abs. 2 dann für die 
Rechtswirksamkeit des Landschaftsplans unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber dem Kreis Lippe 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der den 
Mangel des Abwägungsergebnisses begründen soll, ist 
darzulegen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
3. Gemäß § 30 Abs. 5 LG kann der Träger der Land-

schaftsplanung einen Fehler, der sich aus der Verlet-
zung der in § 30 Abs. 1 LG bezeichneten Vorschriften 
ergibt, oder einen sonstigen Verfahrens- und Formfeh-
ler beheben; dabei kann der Träger der Landschafts-
planung den Landschaftsplan durch Wiederholung des 
nachfolgenden Verfahrens in Kraft setzen. Der Land-
schaftsplan kann auch mit Rückwirkung erneut in Kraft 
gesetzt werden 

 
Detmold, 30. Juli 2015 
In Vertretung 
 
 
Dr. Röder 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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Stadt Bad Salzuflen 
 
281 Bekanntmachung der Stadt Bad Salzuflen über 

das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeich-
nis und die Erteilung von Wahlscheinen zur 
Landrats- und Bürgermeisterwahl am 13. Sep-
tember 2015 und Stichwahl am 27.September 
2015 

 
1. Das Wählerverzeichnis für die Landrats- und Bürger-

meisterwahl und für eine gegebenenfalls notwendigen 
Stichwahl für die Landrats- und Bürgermeisterwahl 
wird in der Zeit vom  

 
24. August bis 28. August 2015, 

 
während der allgemeinen Öffnungszeiten, im Rathaus, 
Rudolph-Brandes-Allee 19, 32105 Bad Salzuflen, Erd-
geschoss, Zimmer E 8, Bürgerberatung, für Wahlbe-
rechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 

 
Auslegungszeiten: 
24. – 26.08.2015 8.00 bis 17.00 Uhr 
   (montags - mittwochs), 
27.08.2015  8.00 bis 17.30 Uhr 
   (donnerstags), 
28.08.2015   8.00 bis 17.00 Uhr 
   (freitags). 

 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlbe-
rechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Per-
sonen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegis-
ter ein Sperrvermerk gemäß des § 34 Abs. 6 des Mel-
degesetzes eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-

ständig hält, kann während der oben genannten Zeit, 
spätestens am 28. August 2015 bis 17.00 Uhr, bei 
dem Bürgermeister der Stadt Bad Salzuflen, 32105 Bad 
Salzuflen, Rathaus, Rudolph-Brandes-Allee 19, Erdge-
schoss, Zimmer E 8, Bürgerberatung, Einspruch einle-
gen.  
 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.  
 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis einge-
tragen sind, erhalten bis spätestens zum 24.08.2015 
eine Wahlbenachrichtigung.  
 
 
 
 

 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.  
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung.  
 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in seinem 
Wahlbezirk durch Stimmabgabe oder in einem beliebi-
gen Stimmbezirk dieses Wahlbezirks oder durch 
Briefwahl teilnehmen. 
Der Wahlbezirk für die Landrats- und Bürgermeister-
wahl umfasst das gesamte Stadtgebiet. Die Wahlbezir-
ke für die Kommunalwahl sind  den Bekanntmachungen 
der Wahlbezirkseinteilung des Kreises und der Stadt 
Bad Salzuflen zu entnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag (gemeinsamer An-

trag für Landrats- und Bürgermeisterwahl und für 
eine gegebenenfalls notwendigen Stichwahl) 
 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-

berechtigter,  
 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter, 
 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschul-
den die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis (bis zum 28. August 2015) versäumt 
hat. 

 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 

nach Ablauf der Antragsfrist oder der Ein-
spruchsfrist entstanden ist, 

 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren 

festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis ein-

getragenen Wahlberechtigten bis zum 11. September 
2015, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, 
schriftlich oder elektronisch beantragt werden.  
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschrei-
ben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentier-
bare elektronische Übermittlung gewahrt.  
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt 
werden. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden.  
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter Ziffer 5.2 Buchstaben a) 
bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 
Uhr, stellen.  
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Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. 
 

7. Aufgrund des Wahlscheinantrags erhält der Wahlbe-
rechtigte 

 
für die Landratswahl und Bürgermeisterwahl  

 
1. den gemeinsamen Wahlschein für beide Wahlen. 
 
2. je einen Stimmzettel für die Landratswahl (Gelb, im 

Falle einer Stichwahl Rot) für die Bürgermeisterwahl 
(Weiß, im Falle einer Stichwahl Grün). 

 
3. den für Wahlen amtlichen blauen Stimmzettelum-

schlag gemeinsam für Landratswahl und Bürger-
meisterwahl der Stadt Bad Salzuflen 

 
4. den gemeinsamen Wahlbriefumschlag für die Land-

rats- und Bürgermeisterwahl in Rot (s. Ziff 1.)  
 
5. Einen Wegweiser für die Briefwahl 

 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechti-
gung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versi-
chern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die 
Stimmzettel, legt sie in den besonderen amtlichen 
Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unter-
zeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versi-
cherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen 
Wahlschein und den Stimmzettelumschlag in den be-
sonderen Wahlbriefumschlag und verschließt den 
Wahlbriefumschlag. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
den Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzeitig 
an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahl-
brief dort spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr ein-
geht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland von DHL (früher Deutsche Bundespost) 
als Standardbrief ohne besondere Versendungsform 
unentgeltlich befördert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Falle einer Stichwahl bekommt der/die Antragstelle-
rIn automatisch auch für diese Wahl die Wahlbriefunter-
lagen, es sei denn, er /sie hat ausdrücklich auf dem An-
tragsformular vermerkt, dass nur für eine Wahl Wahl-
briefunterlagen begehrt werden. 
 
Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
Bad Salzuflen, den 20.07 2015 
 
Stadt Bad Salzuflen 
Der Bürgermeister 
I.V. 
 
 
Rolf Oberweis 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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282 Öffentliche Bekanntmachung – Zugelassene 

Wahlvorschläge für die Wahl des/der Bürger-
meisters/in in der Stadt Bad Salzuflen am 
13.09.2015 
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283 Öffentliche Bekanntmachung des Jahresab-

schlusses zum 31.12.2013 der Stadt Bad Salzu-
flen 

 
Aufgrund § 96 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der derzeit gültigen Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666) hat 
der Rat der Stadt Bad Salzuflen am 04.03.2015 den vom 
Rechnungsprüfungsausschuss geprüften und mit einem 
unbeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen Jahres-
abschluss 2013 durch Beschluss festgestellt und dem Bür-
germeister Entlastung erteilt. Dabei wird der Ausgleich des 
Jahresfehlbetrages in der Ergebnisrechnung 2013 in Höhe 
von 14.431.028,24 € durch Verringerung der Allgemeinen 
Rücklage vorgenommen. 
 
Die wesentlichen Ergebnisse der Ergebnisrechnung, der 
Finanzrechnung und der Bilanz zum 31.12.2013 sind aus 
der nachstehenden Anlage ersichtlich. 
 
(Öffentliche Bekanntmachung:) 
Der Jahresabschluss 2013 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
(Erfüllung der Anzeigepflicht:) 
Der Jahresabschluss 2013 ist gemäß § 96 Abs. 2 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen dem 
Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Det-
mold mit Schreiben vom 26. Juni 2015 angezeigt worden. 
 
(Verfügbarmachung zur Einsichtnahme:) 
Der Jahresabschluss 2013 ist zur Einsichtnahme gemäß § 
96 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen im Fachdienst 20 Kämmerei der Stadt Bad Sal-
zuflen, Rathaus, Rudolph-Brandes-Allee 19, 32105 Bad 
Salzuflen während der Öffnungszeiten verfügbar. 
 
Bad Salzuflen, den 31. Juli 2015 
 
 
Dr. Honsdorf 
Bürgermeister 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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284 Wahlbekanntmachung der Stadt Bad Salzuflen 

zur Landratswahl für den Kreis Lippe und zur 
Bürgermeisterwahl für die Stadt Bad Salzuflen 
am 13.September 2015 

 
1. Am 13. September 2015 findet 
 

die Landrats- und Bürgermeisterwahl 
 

statt. Die Landrats- und Bürgermeisterwahl sind mit-
einander verbunden, sie finden gleichzeitig statt. Die 
Wahlen dauern von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

 
2. Die Stadt Bad Salzuflen ist in 5 Stimmbezirke für die 

Landratswahl und in 26 Stimmbezirke für die Bürger-
meisterwahl eingeteilt worden. 

 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten in der Zeit  
 
vom 10. August 2015 bis 22. August 2015 übersandt 
worden sind, sind 
 
der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
 
Das gesamte Stadtgebiet gehört zu einem Wahlbezirk 
für die Landratswahl und die Bürgermeisterwahl. 
 
Auf die Wahlbezirke der die Landrats- und Bürger-
meisterwahl entfallen folgende Stimmbezirke: 

 
Landratswahlstimmbezirk 
Nr. 

Bürgermeisterwahl- 
stimmbezirk 
Nr. 

001 Bad Salzuflen I 010 
  080 
  230 
  241 und 242 
002 Bad Salzuflen II 020 
  030 
  040 
  050 
  070 
003 Bad Salzuflen III 060 
  090 
  101 und 102 
  110 
004 Bad Salzuflen IV 120 
  190 
  200 
  210 
  220 
005 Bad Salzuflen V 130 
  140 
  150 
  160 
  170 
  180 

 
Die Briefwahlvorstände treten um 13:00  Uhr in folgen-
den Räumen des Rathauses zusammen, und zwar der 
 
Briefwahlvorstand I – Briefwahlbezirk 259 – 
Besprechungsraum Nr. 5.13 im 5. Obergeschoss, 

 
Briefwahlvorstand II – Briefwahlbezirk 269 – 
Sitzungsraum East Yorkshire im Erdgeschoss, 
 
Briefwahlvorstand III – Briefwahlbezirk 279 – 
Sitzungsraum Luckenwalde im Erdgeschoss, 
 
Briefwahlvorstand IV – Briefwahlbezirk 289 – 
Sitzungsraum Millau im Erdgeschoss 
 
Briefwahlvorstand V – Briefwahlbezirk 299 – 
Besprechungsraum E1 im Erdgeschoss 

 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 

Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist.  

 
Die Landratswahl und die Bürgermeisterwahl werden 
auf einem gemeinsamen Wahlbenachrichtigungsbrief 
mitgeteilt. Die Wähler haben die Wahlbenachrichti-
gung und einen gültigen Ausweis (Identitätsnachweis) 
zur Wahl mitzubringen. 
 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl vorgelegt 
werden. Die Wahlbenachrichtigung wird nicht im 
Wahlbüro einbehalten. Sie gilt auch für eine mögli-
che Stichwahl am 27.09.2015.  
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im 
Wahlraum bereitgehalten werden. Jeder Wähler erhält 
beim Betreten des Wahlraumes die Stimmzettel ausge-
händigt. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender 
Nummer den Namen des Kandidaten, die Bezeichnung 
der Partei und ihrer Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr 
Kennwort. Rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 
Der Wähler gibt in der Weise seine Stimme ab, dass er 
auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in ei-
nen Kreis gesetztes Kreuz oder auf anderer Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gel-
ten soll.  
 
Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer Wahlzelle 
des Wahlraumes gekennzeichnet und so zusammenge-
faltet werden, dass nicht erkannt werden kann, wie er 
gewählt hat.  
 
Der Wähler hat für die Landrats- und Bürgermeis-
terwahl jeweils eine Stimme.  
 
Auf dem jeweiligen Stimmzettel kann nur ein Bewerber 
gekennzeichnet werden.  
 
Die Stimmzettel unterscheiden sich wie folgt: 
 
a) für die Landratswahl 

ein gelber  Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 
 
b) für die Bürgermeisterwahl 

ein weißer Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 
 
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 

Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung 
der Wahlergebnisse im Stimmbezirk sind öffentlich. Je-
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist. 
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5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der 

Wahl im Wahlbezirk, für den der Wahlschein ausgestellt 
ist, wählen. Die Wahl erfolgt durch 

 
a)  Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk 

des maßgeblichen Wahlbezirks 
 

oder 
 
b) durch Briefwahl.  

 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Ge-
meinde die Briefwahlunterlagen (amtliche Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtli-
chen Wahlbriefumschlag) beschaffen.  
 
Der Wahlbrief mit den Stimmzetteln - im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag - und dem unterschriebenen Wahl-
schein ist so rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle zu übersenden, dass er dort spätes-
tens am Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben oder mit 
der Deutschen Bundespost kostenfrei versandt werden. 
Auch die per Post aufgegebenen Briefe müssen am 13. 
September 2015 bis 16:00 Uhr im Wahlamt sein. 
 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 

und nur persönlich ausüben.  
(§ 25 Kommunalwahlgesetz). 

 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
Bad Salzuflen, den 03.08.2015 
 
Stadt Bad Salzuflen 
Der Bürgermeister 
 
 
Dr. Wolfgang Honsdorf 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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Stadt Barntrup 
 
285 Bekanntmachung der Stadt Barntrup über das 

Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen zu der 
Wahl um das Amt des Landrates des Kreises 
Lippe am 13. September 2015 und einer even-
tuellen Stichwahl um das Amt des Landrates 
am 27. September 2015 

 
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl um das Amt des Land-
rates des Kreises Lippe für die Stimmbezirke der Stadt 
Barntrup wird in der Zeit vom 24. bis 28. August 2015 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus, 
Zimmer-Nr. 4 (nicht barrierefrei), Mittelstraße 38, 32683 
Barntrup für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberech-
tigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von an-
deren im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes 
entsprechenden Vorschriften der Landesmeldegesetze 
eingetragen ist. 
 
Sollte es am 27. September 2015 zu einer Stichwahl um 
das Amt des Landrates des Kreises Lippe kommen, wird 
nach dem gleichen Wählerverzeichnis wie zur Hauptwahl 
gewählt. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann in der Zeit vom 24. August 2015 bis 
zum 28. August 2015 bis 12.00 Uhr, bei der Stadt Barn-
trup, Zimmer Nr. 4 , Rathaus, Mittelstraße 38, 32683 Barn-
trup, Einspruch einlegen. 
 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 
23. August 2015 eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, 
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen be-antragt haben, er-
halten keine Wahlbenach-richtigung. 
 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl  
 
durch Stimmabgabe im Wahlraum eines beliebigen 
Stimmbezirks des Kreises Lippe 
 
oder  

 
durch Briefwahl teilnehmen. 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

 
5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter, 

 
5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis ein-getragener 
Wahlberechtigter, 

 
a) wenn er nachweist, dass er aus einem von ihm nicht 

zu vertretenden Grund die Einspruchsfrist (bis zum 
28. August 2015) versäumt hat, 

b) wenn er aus einem von ihm nicht zu vertretenden 
Grund nicht in das Wähler-verzeichnis aufgenom-
men worden ist, 

c) wenn seine Berechtigung zur Teilnahme an der 
Wahl erst nach der  Einspruchs-frist entstanden ist 
oder sich herausstellt. 

 
6. Wahlscheine können von in das Wähler-verzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 11. September 
2015, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder 
schriftlich beantragt werden. 
 
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, 
Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elekt-
ronische Über-mittlung als gewahrt. Bei der Antragstellung 
müssen Familienname, Vornamen, Geburtsdatum und 
Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
angegeben werden. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumut-
baren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis 
zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlschei-
nes noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er da-
zu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann 
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. 
 
7. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
 
-    einen amtlichen gelben Stimmzettel (mit  
     mit schwarzem Aufdruck) des  Wahlkreises, 
 
-    einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
 
-    einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der  
     Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten 
     Wahlbriefumschlag und 
 
-    ein Merkblatt für die Briefwahl. 
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Die Abholung von Wahlschein und Briefwahl-unterlagen für 
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr als vier Wahl-berechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeinde-behörde vor Empfangnah-
me der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen 
hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die 
Stimmzettel, legt sie in den amtlichen blauen Stimmzettel-
umschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf 
dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
Statt, steckt den unterschriebenen sowie mit Ort und Da-
tum versehenen Wahlschein und den verschlossenen 
blauen Stimmzettelumschlag in den amtlichen roten Wahl-
briefumschlag und verschließt diesen. 
 
8. Bei der Durchführung einer Stichwahl um das Amt des 
Landrates des Kreises Lippe am 27.September 2015 kön-
nen Wahlscheine von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum 25. September 2015, 
18.00 Uhr mündlich oder schriftlich beantragt werden, so-
fern der Wahlschein für die Stichwahl nicht bereits mit dem 
Wahlscheinantrag für die Hauptwahl am 13. September 
2015 beantragt wurde. Die Ziffer 6 Absätze 2 bis 5 und Zif-
fer 7 gelten sinngemäß. Der amtliche Stimmzettel bei einer 
Stichwahl wird rot sein. 
 
9. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spä-
testens am Wahltag bis 
16.00 Uhr eingeht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von Deutsche Post AG unentgeltlich beför-
dert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Stadt Barntrup, den 17. Juli 2015  
 
Stadt Barntrup 
Der Bürgermeister 
 
 
(Schell) 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
286 Bekanntmachung über die Einebnung von 

Grabstellen auf den kommunalen Friedhöfen 
der Stadt Barntrup 

 
Reihengrabstätten mit abgelaufener Nutzungszeit 
 
Friedhof in Barntrup "Wolfsiek" 
 
Reihengrab 
Feld B, Reihe I, Nr. 3 
(Jonuschat, Heinz) 
 
Reihengrab 
Feld B, Reihe II, Nr. 1 
(Fischwasser, Maria) 
 
Reihengrab 
Feld B, Reihe I, Nr. 4 
(Pape, Karl) 
 
Reihengrab 
Feld B, Reihe II, Nr. 2 
(Feldmann, Hendrik) 
 
Reihengrab 
Feld B, Reihe II, Nr. 3 
(Mansfeld, Elisabeth) 
 
Reihengrab 
Feld B, Reihe III, Nr. 4 
(Stachel, Willi) 
 
Reihengrab 
Feld B, Reihe IV, Nr. 4 
(Zahn, Else) 
 
Reihengrab 
Feld B, Reihe VIII, Nr. 1 
(Gerber, Wilhelmine) 
 
Reihengrab 
Feld B, Reihe IX, Nr. 1 
(Rieck, Hans-Günter) 
 
Reihengrab 
Feld B, Reihe VI, Nr. 3 
(Menzel, Andreas) 
 
Reihengrab 
Feld B, Reihe VIII, Nr. 2 
(Kowal, Ursula) 
 
Ein Wiedererwerb des Nutzungsrechts an den Reihengrab-
stätten ist gemäß § 16 Absatz 1 Satz 2 der Satzung für die 
kommunalen Friedhöfe der Stadt Barntrup nicht möglich. 
 
Die Grabstätten werden nach dem 15.11.2015 von Amts 
wegen eingeebnet. 
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Angehörige werden gebeten, die Grabmale, Blumenvasen 
und den übrigen Grabschmuck zu entfernen. Nicht abge-
räumtes Grabzubehör geht entschädigungslos in das Ei-
gentum der Stadt über. 
 
Barntrup, den 31.07.2015  
Stadt Barntrup  
Der Bürgermeister  
 
 
Schell 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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Stadt Blomberg 
 
287 Bekanntmachung der Stadt Blomberg über das 

Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen zu der 
Wahl um das Amt des Landrates des Kreises 
Lippe am 13. September 2015 und einer even-
tuellen Stichwahl um das Amt des Landrates 
am 27. September 2015 

 
1. Das Wählerverzeichnis zu der Wahl um das Amt des 
Landrates des Kreises Lippe für die Stimmbezirke der 
Stadt Blomberg wird in der Zeit vom 24. bis 28. August 
2015 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Bürger-
büro, Altes Amtsgericht, Am Martiniturm 1, Zimmer 7/8, 
32825 Blomberg für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten. Der Zugang ist barrierefrei. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit o-
der Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Un-
richtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses 
ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs. 5 
des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vor-
schriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 
 
Sollte es am 27. September 2015 zu einer Stichwahl um 
das Amt des Landrates des Kreises Lippe kommen, wird 
nach dem gleichen Wählerverzeichnis wie zu der Haupt-
wahl gewählt. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann in der Zeit vom 24. August 2015 bis zum 
28. August 2015 bis 12.00 Uhr, bei der Stadt Blomberg im 
Bürgerbüro, Altes Amtsgericht, Am Martiniturm 1, Zimmer 
7/8, 32825 Blomberg, Einspruch einlegen. 
 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 
23. August 2015 eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, 
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen be-antragt haben, er-
halten keine Wahlbenach-richtigung. 
 
 
 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl  
 
durch Stimmabgabe im Wahlraum eines beliebigen 
Stimmbezirks des Kreises Lippe 
 
oder  
 
durch Briefwahl teilnehmen. 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener  
       Wahlberechtigter, 
 
5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis ein-getragener  
       Wahlberechtigter, 
 

a) wenn er nachweist, dass er aus einem von ihm 
nicht zu vertretenden Grund die Einspruchsfrist 
(bis zum 28. August 2015) versäumt hat, 

b) wenn er aus einem von ihm nicht zu vertretenden 
Grund nicht in das Wähler-verzeichnis aufge-
nommen worden ist, 

c) wenn seine Berechtigung zur Teilnahme an der 
Wahl erst nach der  Einspruchs-frist entstanden ist 
oder sich herausstellt. 

 
6. Wahlscheine können von in das Wähler-verzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 11. September 
2015, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder 
schriftlich beantragt werden. 
 
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, 
Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elekt-
ronische Über-mittlung als gewahrt. Bei der Antragstellung 
müssen Familienname, Vornamen, Geburtsdatum und 
Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
angegeben werden. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumut-
baren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis 
zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlschei-
nes noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er da-
zu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann 
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. 
 
7. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
 
-      einen amtlichen gelben Stimmzettel  
       (mit schwarzem Aufdruck) des  Wahlkreises, 
 
-      einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
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-      einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der  
       Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten 
       Wahlbriefumschlag und 
 
-     ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahl-unterlagen für 
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr als vier Wahl-berechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeinde-behörde vor Empfangnah-
me der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen 
hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die 
Stimmzettel, legt sie in den amtlichen blauen Stimmzettel-
umschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf 
dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
Statt, steckt den unterschriebenen sowie mit Ort und Da-
tum versehenen Wahlschein und den verschlossenen 
blauen Stimmzettelumschlag in den amtlichen roten Wahl-
briefumschlag und verschließt diesen. 
 
8. Bei der Durchführung einer Stichwahl um das Amt des 
Landrates des Kreises Lippe am 27.September 2015 kön-
nen Wahlscheine von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum 25. September 2015, 
18.00 Uhr mündlich oder schriftlich beantragt werden, so-
fern der Wahlschein für die Stichwahl nicht bereits mit dem 
Wahlscheinantrag für die Hauptwahl am 13. September 
2015 beantragt wurde. Die Ziffer 6 Absätze 2 bis 5 und Zif-
fer 7 gelten sinngemäß. Der amtliche Stimmzettel bei einer 
Stichwahl wird rot sein. 
 
9. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spä-
testens am Wahltag bis 
16.00 Uhr eingeht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von Deutsche Post AG unentgeltlich beför-
dert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Stadt Blomberg, den 07. Juli 2015  
 
Stadt Blomberg 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 
 
 
gez. Stodieck 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
288 Jahresabschluss der Blomberger Immobilien- 

und Grundstücksverwaltung zum 31.12.2014 
 
Der Rat der Stadt Blomberg hat am 25.06.2015 den Jah-
resabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2014 festge-
stellt und über die Gewinnverwendung wie folgt beschlos-
sen: 
 
„Der Jahresabschluss 2014 wird wie folgt festgestellt: 
 
1. Bilanzsumme  52.877.538,39 € 

Jahresgewinn           3.420,72 € 
2. An die Stadt Blomberg wird eine Eigenkapitalverzin-

sung in Höhe von 15.338,76 € abgeführt. Der Diffe-
renzbetrag in Höhe von 11.918,04 € wird der allgemei-
nen Rücklage entnommen. 

3. Der Betriebsleitung wird uneingeschränkt Entlastung 
erteilt“ 

 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 
 

17.08. – 28.08.2015 
 
bei der Blomberger Immobilien- und Grundstücksverwal-
tung der Stadt Blomberg, Marktplatz 2, 32825 Blomberg – 
Erdgeschoss, Zimmer 3 – während der Öffnungszeiten zur 
Einsichtnahme aus. 
 
Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt 
NRW in Herne über die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes lautet wie folgt: 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Ab-
schlussprüfer des Betriebes Blomberger Immobilien- und 
Grundstücksverwaltung (BIG). Zur Durchführung der Jah-
resabschlussprüfung zum 31.12.2014 hat sie sich der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Henschke & Partner GbR, 
Bielefeld,  bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 24.04.2015 den nachfolgend 
dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt. 
 
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht des Ei-
genbetriebes „Blomberger Immobilien- und Grundstücks-
verwaltung“, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2014 bis 
31.12.2014 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen sowie ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften und Bestimmungen der Satzung liegen in der 
Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Un-
sere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung, eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben. 
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Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB und § 106 GO NW unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzun-
gen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Best-
immungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
DIE GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Henschke und Partner GbR ausgewertet 
und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. 
Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird voll-
inhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß $ 3 der 
Verordnung über die Durchführung der Jahresabschluss-
prüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrich-
tungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erfor-
derlich. 
 
Herne, den 16.07.2015 
GPA NRW 
Im Auftrag 
 
Harald Debertshäuser 
 
Blomberg, den 22.07.2015 
 
Blomberger Immobilien- und Grundstücksverwaltung 
-     Betriebsleiter    - 
 
 
(Wolf) 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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Stadt Detmold 
 
289 Bekanntmachung der Stadt Detmold über das 

Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen zu der 
Wahl um das Amt des Landrates des Kreises 
Lippe am 13. September 2015 und einer even-
tuellen Stichwahl um das Amt des Landrates 
am 27. September 2015 

 
 

1. Das Wählerverzeichnis zu der Wahl um das Amt des 
Landrates des Kreises Lippe für die Stimmbezirke der 
Stadt Detmold wird in der Zeit vom 24. bis 28. August 
2015 während der Dienststunden bei der Stadt Det-
mold, Verwaltungsgebäude Grabenstr. 1, Dachge-
schoss, Zimmer 201, 32756 Detmold, für Wahlberech-
tigte zur Einsicht bereitgehalten. Das Wählerverzeichnis 
wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsicht-
nahme ist mittels Computer möglich. 
 
Dienststunden: 
Montag - Mittwoch: von 08.30 Uhr bis 12.15 Uhr 
 von 13.15 Uhr bis 16.00 Uhr 
Donnerstag: von 08.30 Uhr bis 12.15 Uhr 
 von 13.15 Uhr bis 18.00 Uhr 
Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr. 

 
Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu ihrer/seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein/e 
Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die ein 
Sperrvermerk nach § 34 Abs. 6 Meldegesetz eingetra-
gen ist. 
Sollte es am 27. September 2015 zu einer Stichwahl 
um das Amt des Landrates des Kreises Lippe kommen, 
wird nach dem gleichen Wählerverzeichnis wie zu der 
Hauptwahl gewählt. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-

ständig hält, kann während der Einsichtsfrist, spätes-
tens am 28. August 2015, bis 12.30 Uhr, bei der Stadt 
Detmold, Verwaltungsgebäude Grabenstr. 1, Dachge-
schoss, Zimmer 201, 32756 Detmold, Einspruch einle-
gen. 

 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift erhoben werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis einge-

tragen sind, erhalten bis spätestens zum 23. August 
2015 eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er/sie nicht Ge-
fahr laufen will, dass er/sie sein/ihr Wahlrecht nicht 
ausüben kann. 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl  
 

durch Stimmabgabe im Wahlraum eines beliebigen 
Stimmbezirks des Kreises Lippe oder 
durch Briefwahl teilnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1 ein/e in das Wählerverzeichnis eingetragene/r 
Wahlberechtigte/r, 

 
5.2 ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetrage-

ne/r   Wahlberechtigte/r, wenn 
 

a) er/sie nachweist, dass er/sie aus einem von ihm/ 
ihr nicht zu vertretenen Grund die Einspruchs-
frist gegen das Wählerverzeichnis nach § 16 
Abs. 1 der Kommunalwahlordnung bis zum 
28.08.2015 versäumt hat; 
 

b) er/sie aus einem von ihm/ihr nicht zu vertreten-
den Grund nicht in das Wählerverzeichnis auf-
genommen worden ist; 

 
 

c) seine/ihre Berechtigung zur Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Einspruchsfrist 
(28.08.2015) entstanden ist oder sich heraus-
stellt; 

 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis ein-

getragenen Wahlberechtigten bis Freitag, den 
11.09.2015, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde 
mündlich oder schriftlich beantragt werden. 
 
Die Schriftform wird auch durch Telegramm, Fern-
schreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige doku-
mentierbare elektronische Übermittlung gewahrt. 
Bei der Antragstellung müssen Familienname, Vorna-
men, Geburtsdatum und Wohnanschrift (Straße, Haus-
nummer, Postleitzahl, Ort) angegeben werden. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den. 
 
Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass 
ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm/ihr bis zum Tage vor der Wahl (Samstag, 
12.09.2015), 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis 
c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung ei-
nes Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
stellen. 
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Wer den Antrag für jemand anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Ein/e behinderte/r Wahlbe-
rechtigte/r kann sich bei der Antragstellung der Hilfe ei-
ner anderen Person bedienen. 

 
7. Mit dem Wahlschein erhält er/sie  
 

- einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl. Dieser ist 
für die Landratswahl gelb mit schwarzem Aufdruck; 

- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahl-

brief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahl-
briefumschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für eine andere Person ist nur möglich, wenn die Be-
rechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebe-
hörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte 
Person auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich 
den Stimmzettel, legt ihn in den amtlichen blauen 
Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unter-
zeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versi-
cherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen 
sowie mit Ort und Datum versehenen Wahlschein und 
den verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag in 
den amtlichen roten Wahlbriefumschlag und verschließt 
diesen. 
 

8. Bei der Durchführung einer Stichwahl um das Amt des 
Landrates des Kreises Lippe am 27.September 2015 
können Wahlscheine von in das Wählerverzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 25. September 
2015, 18.00 Uhr mündlich oder schriftlich beantragt 
werden, sofern der Wahlschein für die Stichwahl nicht 
bereits mit dem Wahlscheinantrag für die Hauptwahl 
am 13. September 2015 beantragt wurde. Die Ziffer 6 
Absätze 2 bis 5 und Ziffer 7 gelten sinngemäß. Der 
amtliche Stimmzettel bei einer Stichwahl wird rot sein. 

 
9. Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief 

mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzei-
tig an die angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr 
eingeht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland unentgeltlich als Standardbrief ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von der 
Deutsche Post AG befördert. Er kann auch bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 

 
Detmold, den  23. Juli 2015 
 
Stadt Detmold 
 
 
Gez. Heller 
Bürgermeister 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 

 
290 2. Änderungssatzung der „Gebührenordnung 

für die Johannes-Brahms-Schule Musikschule 
für Detmold, Blomberg, Horn-Bad Meinberg 
vom 01.06.2010“ vom 29.07.2015 

 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994 (GV 
NRW S. 666 / SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetz zur Stärkung des kommunalen Eh-
renamtes und zur Änderung weiterer kommunalverfas-
sungsrechtlicher Vorschriften (GV NRW 2012 S. 436), 
des § 25 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 1.Oktober 1979 (GV NRW S. 621 / 
SGV NRW 202), zuletzt geändert durch Änderungsge-
setz vom 08.05.2009 (GV. NRW. 2009 S. 298 und 326), 
des § 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV NRW 
S. 712 / SGV NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 13. Dezember 2011 (GV NRW 2011, S. 687 u. S. 
688) sowie des § 7 der Satzung der Johannes-Brahms-
Schule, Musikschule für Detmold, Blomberg, Horn-Bad 
Meinberg vom 01.06.2010 hat der Rat der Stadt Det-
mold in seiner Sitzung am 12.03.2015 folgende Sat-
zung beschlossen: 
 

§ 1 
 
§ 5 wird in Abs. 5, Satz 3 wird wie folgt geändert: 
Ermäßigungen für erwachsene und externe Teilneh-
mer/-innen werden im Grundsatz nicht gewährt. Aus-
nahme sind Eltern in den Unterrichtsformen Einzelun-
terricht 30 sowie 45 Minuten, bei denen mindestens ein 
Kind zum Musikschulunterricht eingeteilt ist. In diesem 
Fall entspricht die Gebühr der jeweils höchsten Schü-
lergebühr. Zudem wird für Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer  der Studien-vorbereitenden Abteilung bei Be-
legung weiterer Unterrichtseinheiten eine Ermäßigung 
von 30% auf die jeweilige Gebühr gewährt. 
 

§ 2 
 
Die Tabelle „Tarif zur Gebührenordnung“ wird in Punkt 
2 wie folgt geändert: 
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§ 3 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Änderungssatzung wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 
(GV.NRW.S.666/SGV.NRW.2023) – in der gegenwärti-
gen Fassung- gem. § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeinde-
ordnung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Verkün-
dung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder  

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

 
Detmold, den 29.07.2015 
Der Bürgermeister 
 
 
Rainer Heller 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
291 Bekanntmachung des Jahresabschlusses der 

Volkshochschule Detmold-Lemgo AöR zum 
31.12.2014 

 
Der Verwaltungsrat der Volkshochschule Detmold-
Lemgo AöR hat in seiner Sitzung am 24.06.2015 den 
Jahresabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2014 
festgestellt und dem Vorstand Entlastung erteilt. 
 Der Jahresabschluss wird hiermit gemäß § 27 Absatz 3 
Kommunalunternehmensverordnung – KUV bekannt 
gemacht. 
 
Die Jahresbilanz schließt mit 645.918,64 € ab. Die Ge-
winn- und Verlustrechnung weist einen Überschuss von 
26.179,73 € aus. Dieser wird auf neue Rechnung vor-
getragen. 
 
Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses der Volks-
hochschule Detmold-Lemgo AöR zum 31.12.2014 be-
auftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WRG Audit 
GmbH, Gütersloh, hat am 12.05.2015 zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
Der Jahresabschluss, der Lagebericht, der Bestäti-
gungsvermerk und der Bestätigungsbericht  der Volks-
hochschule Detmold-Lemgo AöR zum 31.12.2014 liegt 
bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses 
in der Bielefelder Straße 1, 32756 Detmold, Zimmer 
211 zur Einsichtnahme aus. 
 
Detmold, den 27.07.2015 
Vorstand AöR 
 
 
i.V. Dr. Evelyn Tegeler 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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Gemeinde Dörentrup 
 
292 Bekanntmachung der Gemeinde Dörentrup 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
zu der Kommunalwahl NRW am 13. September 
2015 und evtl. Stichwahl am 27. September 
2015 

 
1. Das Wählerverzeichnis zur Kommunalwahl für die 

Stimmbezirke der Gemeinde Dörentrup wird in der Zeit 
vom 24. August 2015 bis zum 28. August 2015 wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten im Bürgerbüro der 
Gemeinde Dörentrup, Poststraße 11, 32694 Dörentrup,  
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Der Zugang zum Bürgerbüro ist barrierefrei. 

 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich. 
 
Dienststunden: 
Montag bis Mittwoch und Freitag von 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag von 
08.00 bis 18.00 Uhr 

 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlbe-
rechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Per-
sonen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegis-
ter ein Sperrvermerk gemäß  § 34 Abs. 6 des Meldege-
setzes NRW eingetragen ist. 
 
Sollte es am 27. September 2015 zu einer Stichwahl 
um das Amt des Landrates kommen, wird nach dem 
gleichen Wählerverzeichnis wie zu der Hauptwahl ge-
wählt 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-

ständig hält, kann innerhalb der Einsichtsfrist, spätes-
tens am 28. August 2015 bis 12.00 Uhr, bei der Ge-
meinde Dörentrup,  Fachbereich 2 –Ordnung und      
Soziales- Poststraße 11, 32694 Dörentrup, Einspruch 
einlegen.  

 
Der Einspruch ist schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift einzulegen. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis einge-

tragen sind, erhalten bis spätestens zum 23. August 
2015 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt 
zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die 
nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen Wahlschein und  

 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch 

Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk inner-
halb des Wahlgebietes oder durch Briefwahl teilneh-
men.  

 
5.   Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
        
       5.1 jede/r in das Wählerverzeichnis eingetragene 
             Wahlberechtigte 
 
       5.2 ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene/r  
             Wahlberechtigte/r, 
 

a) wenn er/sie nachweist, dass er/sie aus einem 
von ihm/ihr nicht zu vertretenden Grund die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis 
nach § 16 Abs. 1 der Kommunalwahlordnung 
bis zum 28. August 2015 versäumt hat, 

b) wenn er/sie aus einem von ihm/ihr nicht zu 
vertretenden Grund nicht in das Wählerver-
zeichnis aufgenommen worden ist, 

c) wenn seine/ihre Berechtigung zur Teilnahme 
an der Wahl erst nach der  Einspruchsfrist (28. 
August 2015) entstanden ist oder sich heraus-
stellt. 

 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis ein-

getragenen Wahlberechtigten bis Freitag, den 11. Sep-
tember 2015, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde 
schriftlich oder mündlich beantragt werden. Die Schrift-
form wird auch durch Telegramm, Fernschreiben, Tele-
fax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare 
Übermittlung in elektronischer Form gewahrt. Eine 
fernmündliche Antragstellung ist unzulässig. Bei der An-
tragstellung müssen Familienname, Vornamen, Ge-
burtsdatum und Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, 
Postleitzahl, Ort) angegeben werden. 

 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.  
 
Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass 
ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm/ihr bis zum Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis 
c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung ei-
nes Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr 
stellen. 
 
Wer den Antrag für eine/n andere/n stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er/sie dazu berechtigt ist. Ein/e behinderte/r Wahl-
berechtige/r kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 
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7. Mit dem Wahlschein erhält der/die Wahlberechtigte 
 

I. einen amtlichen gelben Stimmzettel für die Wahl, 
des Landrates, 

II. einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
III. einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem 

die vollständige Anschrift, an die der Wahlbrief zu 
übersenden ist, angegeben ist, 

IV. ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für 
eine/n andere/n ist nur zulässig, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtig-
te Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies 
hat sie/er der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der 
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich 
die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die 
Stimmzettel, legt sie in den amtlichen blauen Stimmzettel-
umschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf 
dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung  an Eides 
statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein und den 
verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag in den amtli-
chen roten Wahlbriefumschlag und verschließt den Wahl-
briefumschlag. 
 
Bei der Durchführung einer Stichwahl um das Amt des  
Landrates am 27. September 2015 können Wahlscheine 
von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberech-
tigten bis zum 25. September 2015, 18.00 Uhr mündlich 
oder schriftlich beantragt werden, sofern der Wahlschein 
für die Stichwahl nicht bereits mit dem Wahlscheinantrag 
für die Hauptwahl am 13. September 2015 beantragt wur-
de. Die Ziffer 6 Absätze 2 bis 5 und Ziffer 7 gelten sinnge-
mäß. Der amtliche Stimmzettel  bei einer Stichwahl des 
Landrates wird rot sein. 
 
Bei der Briefwahl muss der/die Wähler(-in) den Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief wird unentgeltlich als Standardbrief ohne besondere 
Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post 
AG befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Dörentrup, den 17.07.2015 
Gemeinde Dörentrup 
Der Bürgermeister 
gez. 
 
 
Friedrich Ehlert 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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Gemeinde Extertal 
 
293 Haushaltssatzung und Bekanntmachung der 

Haushaltssatzung für das Jahr 2015 
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt 
geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 23. Oktober 
2012 (GV NRW S. 474), hat der Rat der Gemeinde Extertal 
am 02. Juni 2015 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für 
die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich 
erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen so-
wie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszah-
lungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen 
enthält, wird 
 
im Ergebnisplan mit 
dem Gesamtbetrag der Erträge auf  21.901.653 € 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 21.897.480 € 
im Finanzplan mit 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf 20.314.823 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf 20.099.845 € 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus der Investitionstätigkeit auf 2.205.964 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus der Investitionstätigkeit auf 1.964.222 € 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus der Finanzierungstätigkeit auf 80.000 € 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus der Finanzierungstätigkeit auf 454.000 € 
 
festgesetzt. 
 

§ 2 
Der Gesamtbetrag zweckgebundener Kredite, deren Auf-
nahme für Investitionen im Bereich der Erweiterung des 
Blockheizkraftwerkes im Schulzentrum Extertal erforderlich 
ist, wird auf 80.000 € festgesetzt. 
 

§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der 
zur Leistung von Investitionsausgaben in künftigen Jahren 
erforderlich ist, wird auf 41.000 € festgesetzt. 
 

§ 4 
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfol-
gen. 
 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung 
in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
15.000.000 € festgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
§ 6 

(nachrichtlich) 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern sind für das 
Haushaltsjahr 2015 ff. wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuern 
    a) für die land- und forstwirtschaftlichen  
         Betriebe (Grundsteuer A) 250 v.H. 
    b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 495 v.H. 
2. Gewerbesteuer 485 v.H. 
 

§ 7 
Haushaltssicherungskonzept 

Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist der Haushalt-
sausgleich im Jahr 2015 unter Einbeziehung der Fehlbe-
träge der Vorjahre wieder hergestellt. Die im Haushaltssi-
cherungskonzept enthaltenen Konsolidierungsmaßnahmen 
sind bei der Ausführung des Haushaltsplanes umzusetzen.  
 

§ 8 
Budgets und Deckungsfähigkeit 

Zur flexiblen Haushaltsführung werden gemäß § 21 
Abs. 1 GemHVO die Erträge und Aufwendungen innerhalb 
der einzelnen Produkte/Produktgruppen, mit Ausnahme  
    der Verfügungsmittel 
    den Kosten der Personalbewirtschaftung 
    nicht zahlungswirksamer Aufwendungen (z.B. bilanziel-
ler Abschreibungen, interne Leistungsverrechnungen etc.) 
jeweils zu einem Budget verbunden, sofern nicht andere 
Deckungsvermerke gemäß § 21 Abs. 2 GemHVO beste-
hen. Das Gleiche gilt für Ein- und Auszahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit. 
 
Die Erträge/Aufwendungen bzw. Einzahlun-
gen/Auszahlungen innerhalb kostenrechnender Einrichtun-
gen werden zu jeweils gesonderten Budgets verbunden. 
Innerhalb des Budgets sind die Summen der Erträge und 
die Summen der Aufwendungen für die Haushaltsführung 
verbindlich. 
Für die Auszahlungsermächtigungen im investiven Teil des 
Finanzplanes gelten die Veranschlagungen auf den „Pro-
duktsachkonten.“ 
Gegenseitig deckungsfähig sind Aufwendungen und Aus-
zahlungen innerhalb eines Deckungskreises. 
 
Deckungskreise sind Produktsachkonten in folgenden 
Sachkonten: 
50X Personalaufwendungen (produktübergreifend) 
521X Unterhaltung der Grundstücke und Instand- 
 haltung des Infrastrukturvermögens 
524X Bewirtschaftung der Grundstücke und des Infra- 
 strukturvermögens  
5339X Sonstige Soziale Leistungen 
Aus 53.. Umlagen aufgrund gesetzlicher oder vertragli- 
 cher Grundlage in Abhängigkeit von den korres- 
 pondierenden Einnahmen. 
Unecht deckungsfähig sind Ausgaben der Gruppe 53, so-
fern korrespondierende Einnahmen zur Verfügung stehen. 
 

§ 9 
Wertgrenze für Einzelausweisung 

von Investitionsmaßnahmen 
Eine Wertgrenze für die Einzelausweisung von Investiti-
onsmaßnahmen im Teilfinanzplan nach § 4 
Abs. 4 GemHVO wird zunächst nicht festgelegt. Es werden 
alle Investitionsmaßnahmen in Produktsachkonten ausge-
wiesen. 
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§ 10 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen 
und Auszahlungen 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszah-
lungen, die auf gesetzlicher oder vertraglicher Grundlage 
beruhen, sind im Sinne des § 83 GO NRW erheblich, wenn 
sie mindestens 50.000 € betragen und im Einzelfall mehr 
als 50 % des Ansatzes ausmachen. 
Alle übrigen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen 
und Auszahlungen sind erheblich, wenn sie im Einzelfall 
den Betrag von 10.000 € überschreiten, davon ausgenom-
men sind die internen Leistungsverrechnungen und bilan-
ziellen Abschreibungen. Unerheblich sind ferner alle über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben, die im Zusammenhang 
mit der Umsetzung des NKF sowie finanzneutrale Mit-
telumschichtungen zwischen den Organisationsbereichen, 
die bei Strukturveränderungen der Verwaltung im Bereich 
der Personalwirtschaft erforderlich werden. 
Unerheblich sind ebenso alle über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen und Auszahlungen, die aus finanzstatisti-
schen Gründen für die finanzneutrale Änderung von Sach-
konten erforderlich werden. 
Die erheblichen Aufwendungen und Auszahlungen bedür-
fen der vorherigen Zustimmung des Rates. Im Übrigen sind 
die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Aus-
zahlungen dem Rat zur Kenntnis zu bringen, sofern sie 
nicht geringfügig sind. Geringfügig in diesem Sinne sind 
Beträge bis zu 5.000 €. 
 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2015 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen sowie die Verlän-
gerung des Haushaltssicherungskonzeptes für die Dauer 
eines Jahres (Ende 2015) sind gemäß § 80 Abs. 5 GO 
NRW dem Landrat des Kreises Lippe als untere staatliche 
Verwaltungsbehörde in Detmold mit Schreiben vom 
12.06.2015 angezeigt worden.  
Der Haushaltsplan 2015 mit Anlagen sowie die Verlänge-
rung des Haushaltssicherungskonzeptes für die Dauer ei-
nes Jahres (Ende 2015) liegen zur Einsichtnahme vom 
11.08.2015 bis zum Ende der Auslegung des Jahresab-
schlusses 2015 gemäß § 80 Abs. 6 i.V.m. § 96 Abs. 2 GO 
NRW während der Dienststunden im Rathaus Extertal, 1. 
OG, Zimmer 113, öffentlich aus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be- 
    kannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher be 
    anstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der  
    Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts 
    vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den  
    Mangel ergibt. 
 
322699 Extertal, den 28. Juli 2015 
 
Der Bürgermeister 
 
 
(Hoppenberg) 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
 
 
 
294 Öffentliche Bekanntmachung 
 
Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser 
Bahnhofsplatz 2-4, 31134 Hildesheim 
Tel.: (05121) 9129-839  
Az.: Herten - 611 Aerzen   21/2 - 5/15 
 
Ladung zur Teilnehmerversammlung in der Flurbereinigung 

Aerzen 
 

Im Namen des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft 
der Flurbereinigung Aerzen, Landkreis Hameln-Pyrmont 
372, wird gemäß § 22 des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. 
März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Artikel 
17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I 
S. 2794) eine Teilnehmerversammlung anberaumt: 

Dienstag, den 25. August 2015 um 19:00 Uhr 
Im Dorfgemeinschaftshaus Selxen, Selxer Straße 2A, 

31855 Aerzen - OT Selxen. 
 

Tagesordnungspunkte: 

1. Begrüßung 
2. Stand des Flurbereinigungsverfahrens 
3. Informationen zur vorläufigen Besitzeinweisung 2015 
4. Verschiedenes 
 
Namens des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft der 
Flurbereinigung Aerzen werden hiermit alle Teilnehmer des 
Flurbereinigungsverfahrens zu diesem Termin geladen. 
Teilnehmer sind gemäß § 10 Ziffer 1 des FlurbG die Eigen-
tümer und Erbbauberechtigten der zum Flurbe-
reinigungsgebiet gehörenden Grundstücke. 
 
Versäumt ein Beteiligter diesen Termin oder erklärt er sich 
nicht bis zum Schluss des Termins über die Tagesord-
nungspunkte, so wird gemäß § 134 Abs. 1 FlurbG ange-
nommen, dass er mit dem Ergebnis einverstanden ist. 
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Beteiligte, die an der Wahrnehmung des Termins verhin-
dert sind, können sich durch einen Bevollmächtigten vertre-
ten lassen. Die Vollmacht muss beim Terminbeginn schrift-
lich vorliegen und soll öffentlich oder amtlich beglaubigt 
sein. Entsprechende Vordrucke können beim Amt für regi-
onale Landesentwicklung Leine-Weser, Bahnhofsplatz 2-4, 
31134 Hildesheim (Tel.: 05121/9129-839) angefordert wer-
den. 
 
Im Auftrage 
 
 
Herten 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
 
 
 
295 Öffentliche Bekanntmachung 
 
Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser 
Bahnhofsplatz 2-4, 31134 Hildesheim 
Tel.: (05121) 9129-839  
Az.: Herten - 611 Aerzen   21/2 - 5/15 
 

Vorläufige Besitzeinweisung in der Flurbereinigung 
Aerzen 

 
In der Flurbereinigung Aerzen, Landkreis Hameln-Pyrmont 
372, wird gemäß § 65 Abs. 2 des Flurbereinigungsgeset-
zes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. 
März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Artikel 
17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 
2794)  

zum 15. September 2015 
 
die vorläufige Besitzeinweisung angeordnet. 
 
Die Beteiligten haben die neuen Grundstücke zu den in 
den Überleitungsbestimmungen festgesetzten Zeitpunkten 
in Besitz, Verwaltung und Nutzung zu übernehmen. Die 
Überleitungsbestimmungen sind Bestandteil dieser Anord-
nung. 
 
Rechte an den Früchten der alten Grundstücke setzen sich 
an denen der neuen Grundstücke fort. 
 
Die rechtlichen Wirkungen dieser vorläufigen Besitzeinwei-
sung enden mit der Ausführung des Flurbereinigungspla-
nes (§§ 61 und 63 FlurbG). Die Eigentumsverhältnisse 
werden durch die vorläufige Besitzeinweisung nicht be-
rührt. Das Eigentum an den neuen Grundstücken geht auf 
die Beteiligten erst zu dem in der Ausführungsanordnung 
bestimmten Zeitpunkt über. 
 
Die sofortige Vollziehung dieser vorläufigen Besitzeinwei-
sung und der Überleitungsbestimmungen wird angeordnet. 
 
Der vollständige Text der vorläufigen Besitzeinweisung mit 
der Begründung, der Gebietskarte und den Überleitungs-
bestimmungen liegt in der Zeit vom 05.08. bis 21.08.2015 
im Rathaus des Flecken Aerzen, Kirchplatz 2 (Zimmer 15), 
31855 Aerzen während der Besuchszeiten zur Ein-
sichtnahme für alle Beteiligten öffentlich aus. Die Karte der 
Neuzuteilung liegt während der Dienststunden im Amt für 
regionale Landesentwicklung Leine-Weser (ArL), Bahn-
hofsplatz 2-4, 31134 Hildesheim öffentlich aus. Um telefo-
nische Terminvereinbarung wird gebeten. 
 

 
Die neue Feldeinteilung wird den Beteiligten in Erläute-
rungsterminen  
 

am Mittwoch, den 2. September 2015 

(in der Zeit von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:30 Uhr 
bis 18:00 Uhr) 

und am 
Donnerstag, den 3. September 2015  

(in der Zeit von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:30 Uhr 
bis 16:30 Uhr) 

 
im Dorfgemeinschaftshaus Selxen, Selxer Straße 2A, 
31855 Aerzen - OT Selxen, von Bediensteten des ArL be-
kannt gegeben und auf Antrag an Ort und Stelle angezeigt. 
Spätere Grenzanzeigen sind kostenpflichtig. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe beim Amt für regionale Landes-
entwicklung Leine-Weser, Bahnhofsplatz 2-4, 31134 Hil-
desheim schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch er-
hoben werden.  
 
Hinweis: Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung 
entfällt die aufschiebende Wirkung des Widerspruchs. Die 
aufschiebende Wirkung des Widerspruchs kann durch das 
Niedersächsische Oberverwaltungsgericht - Flurbereini-
gungssenat -, Uelzener Straße 40, 21335 Lüneburg, auf 
Antrag ganz oder teilweise wiederhergestellt werden (§ 80 
Abs. 5 VwGO). Ein entsprechender Antrag ist bei dem ge-
nannten Gericht schriftlich, zur Niederschrift des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle oder in elektronischer Form 
nach Maßgabe der Verordnung des Nds. Justizministeri-
ums vom 3. Juli 2006 (Nds. GVBl S. 247) einzureichen. Die 
Vollziehung kann auf Antrag auch vom Amt für regionale 
Landesentwicklung Leine-Weser, Bahnhofsplatz 2-4, 
31134 Hildesheim (§ 80 Abs. 4 VwGO) ausgesetzt werden. 
 
Hinweis: 
Bei Antragstellung im Rahmen der Agrarförderung sind 
stets die Flurstücksbezeichnungen und Flächengrößen der 
neu zugeteilten Flurstücke anzugeben. Die Beantragung 
von Ausgleichszahlungen für nicht mehr existente Flurstü-
cke (Altbestand) führt grundsätzlich zu Abzügen bei Prä-
mienzahlungen. Bei Verpachtung ist der Pächter zwingend 
über diese Änderung zu informieren. 
 
Im Auftrage 
 
 
Herten 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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296 Bekanntmachung der Gemeinde Extertal über 

das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeich-
nis und die Erteilung von Wahlscheinen zu den 
Kommunalwahlen NRW am 13. September 
2015 und evtl. Stichwahlen am 27. September 
2015 

 
1. Folgende Wahlen sind miteinander verbunden und fin-

den am 13. September 2015 gleichzeitig statt: 
 
Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters der 
Gemeinde Extertal und 
 
Wahl des Landrates des Kreises Lippe. 
 
Das Wählerverzeichnis zur Kommunalwahl für die 
Stimmbezirke der Gemeinde Extertal wird in der Zeit 
vom 24. bis zum 28. August 2015 während der allge-
meinen Öffnungszeiten im Bürgerservice der Gemeinde 
Extertal, Rathaus Extertal, EG, Raum 011, für Wahlbe-
rechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Der Zugang 
zum Bürgerservice ist barrierefrei. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich. 
 
Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner/ihrer Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein/e 
Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 6 des 
Meldegesetzes NRW eingetragen ist. 
 
Sollte es am 27. September 2015 zu einer Stichwahl 
um das Amt der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters 
oder um das Amt des Landrates kommen, wird nach 
dem gleichen Wählerverzeichnis wie zu der Hauptwahl 
gewählt. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann innerhalb der Einsichtsfrist, spätes-
tens am 28. August 2015 bis 12.00 Uhr, bei der Ge-
meinde Extertal, Bürgerservice, EG, Raum 011, Mittel-
straße 36, 32699 Extertal, Einspruch einlegen. 
 
Der Einspruch ist schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift einzulegen. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis einge-

tragen sind, erhalten bis spätestens zum 23. August 
2015 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt 
zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, dass 
er/sie sein/ihr Wahlrecht nicht ausüben kann. 
 
 
 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk inner-
halb des Wahlgebietes oder durch Briefwahl teilneh-
men. 
 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1 ein/e in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlbe-
rechtigte/r, 
 

5.2 ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene/r 
Wahlberechtigte/r, 
 
a) wenn er/sie nachweist, dass er/sie aus einem von 

ihm/ihr nicht zu vertretenden Grund die Einspruchs-
frist gegen das Wählerverzeichnis nach § 16 Abs. 1 
der Kommunalwahlordnung bis zum 28. August 
2015 versäumt hat, 
 

b) wenn er/sie aus einem von ihm/ihr nicht zu vertre-
tenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis aufge-
nommen worden ist, 
 

c) wenn seine/ihre Berechtigung zur Teilnahme an der 
Wahl erst nach der Einspruchsfrist (28. August 
2015) entstanden ist oder sich herausstellt. 

 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis 

eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 11. Septem-
ber 2015, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde schrift-
lich oder mündlich beantragt werden. Die Schriftform 
wird auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-
Mail oder durch sonstige dokumentierbare Übermittlung 
in elektronischer Form gewahrt. Eine fernmündliche An-
tragstellung ist unzulässig. Bei der Antragstellung müs-
sen Familienname, Vornamen, Geburtsdatum und 
Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
angegeben werden. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den. 
 
Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass 
ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm/ihr bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis 
c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung ei-
nes Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
stellen. 
 
Wer den Antrag für jemand anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er/sie dazu berechtigt ist. Ein/e behinderte/r Wahl-
berechtigte/r kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 
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7. Mit dem Wahlschein erhält der/die Wahlberechtigte 

I. je einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl, für die 
er/sie wahlberechtigt ist. Dieser ist für die Wahl 
der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters grün 
und die Wahl des Landrates gelb mit jeweils 
schwarzem Aufdruck, 
 

II. einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
 

 
III. einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahl-

brief zurückzusenden ist, versehenen roten 
Wahlbriefumschlag, 
 

IV. ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur zulässig, wenn die Berechti-
gung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und 
die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versi-
chern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die 
Stimmzettel, legt sie in den amtlichen blauen Stimmzet-
telumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die 
auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Ei-
des statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein und 
den verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag in 
den amtlichen roten Wahlbriefumschlag und verschließt 
diesen. 
 
Bei der Durchführung einer Stichwahl um das Amt der 
Bürgermeisterin/des Bürgermeisters und/oder des 
Landrates am 27. September 2015 können Wahlschei-
ne von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 25. September 2015, 18.00 Uhr, 
mündlich oder schriftlich beantragt werden, sofern der 
Wahlschein für die Stichwahl/-en nicht bereits mit dem 
Wahlscheinantrag für die Hauptwahlen am 13. Septem-
ber 2015 beantragt wurde. Die Ziffer 6 Absätze 2 bis 5 
und Ziffer 7 gelten sinngemäß. Der amtliche Stimmzet-
tel bei einer Stichwahl der Bürgermeisterin/des Bürger-
meisters wird hellblau und bei einer Stichwahl des 
Landrates rot sein. 
 
Bei der Briefwahl muss der/die Wähler(-in) den Wahl-
brief mit dem/den Stimmzettel(-n) und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 
16.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief wird unentgeltlich als 
Standardbrief ohne besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post AG befördert. Er 
kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden. 
 
Extertal, 31. Juli 2015 
 
Gemeinde Extertal 
Der Bürgermeister 
 
 
gez. Hans Hoppenberg 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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Wahlvorschläge für die Wahl des/der Bürger-
meisters/in in der Gemeinde Extertal am 
13.09.2015 
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Stadt Horn-Bad Meinberg 
 
298 Bekanntmachung des Beschlusses über die 

Einleitung von vorbereitenden Untersuchun-
gen gem. § 141 (3) BauGB im Bereich „Klima-
Quartier – Am Südhang“ im Stt. Bad Meinberg 

 
Die Stadt Horn-Bad Meinberg strebt an, zur Umsetzung der 
vorgeschlagenen Maßnahmen aus dem Integrierten ener-
getischen Quartierskonzept für das „KlimaQuartier - Am 
Südhang“, für diesen Bereich eine Sanierungssatzung auf-
zustellen. 
 
Dazu müssen zunächst vorbereitenden Untersuchungen 
gem. § 141 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt werden, 
die erforderlich sind, um Beurteilungsunterlagen zu gewin-
nen über die Notwendigkeit der Sanierung, die sozialen, 
strukturellen und städtebaulichen Verhältnisse und Zu-
sammenhänge sowie die anzustrebenden allgemeinen Zie-
le und die Durchführbarkeit der Sanierung im Allgemeinen.  
 
Der Ausschuss für Verkehrsinfrastruktur und Sanierung 
des Rates der Stadt Horn-Bad Meinberg hat in seiner Sit-
zung vom 17.02.2015 die Einleitung von vorbereitenden 
Untersuchungen gem. § 141 (3) BauGB für den Bereich 
des „KlimaQuartiers – Am Südhang“ im Stadtteil Bad Mein-
berg beschlossen. Der Beschluss wird hiermit ortsüblich 
bekannt gemacht.  
 
Der Geltungsbereich, in dem die vorbereitenden Untersu-
chungen durchgeführt werden, ist aus dem beigefügtem 
Übersichtsplan zu ersehen. 
 
Gem. § 141 (3) BauGB wird hiermit darauf hingewiesen, 
dass die betroffenen Eigentümer, Mieter, Pächter und 
sonstige zum Besitz oder zur Nutzung eines Grundstücks, 
Gebäudes oder Gebäudeteils Berechtigte sowie ihre Be-
auftragten gem. § 138 BauGB verpflichtet sind, der Ge-
meinde oder ihren Beauftragten Auskunft über die Tatsa-
chen zu erteilen, deren Kenntnis zur Beurteilung der Sanie-
rungsbedürftigkeit eines Gebiets oder zur Vorberei-
tung oder Durchführung der Sanierung erforderlich ist.  
 
Horn-Bad Meinberg, den 23.07.2015 
 
In Vertretung 
gez. 
 
 
Engel  
Beigeordneter 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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299 Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht 

in das Wählerverzeichnis und die Erteilung 
von Wahlscheinen zur Wahl des Bürgermeis-
ters der Stadt Horn-Bad Meinberg und des 
Landrates des Kreises Lippe am 13. Septem-
ber 2015 und evtl. Stichwahlen am 27. Sep-
tember 2015 

 
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl des Bürgermeis-
ters der Stadt Horn-Bad Meinberg und des Landrates 
des Kreises Lippe wird in der Zeit vom 24. bis 28. Au-
gust 2015 während der allgemeinen Öffnungszeiten im 
Rathaus, Marktplatz 4, 32805 Horn-Bad Meinberg, 
Zimmer 27, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme be-
reitgehalten.  
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Un-
vollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 6 des 
Meldegesetzes eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann während der Einsichtsfrist, spä-
testens am 28. August 2015 bis 12.00 Uhr, bei der 
Stadt Horn-Bad Meinberg, Marktplatz 4, 32805 Horn-
Bad Meinberg, Zimmer 27, Einspruch einlegen. 
 
Der Einspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift 
eingelegt werden.  

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 23. Au-
gust 2015 eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung.  

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl 
 
 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk 

innerhalb des Wahlgebietes oder 
durch Briefwahl teilnehmen.  

 
 
 
 
 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1 jeder in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte, 

 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter, wenn 
 

a) er nachweist, dass er aus einem von ihm 
nicht zu vertretenden Grund die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis bis zum 28. Au-
gust 2015 versäumt hat,  

 
b) er aus einem von ihm nicht zu vertreten-
den Grund nicht in das Wählerverzeichnis auf-
genommen worden ist, 

 
c) seine Berechtigung zur Teilnahme an der 
Wahl erst nach der Einspruchsfrist entstanden 
ist oder sich herausstellt. 

 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeich-
nis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 11. Sep-
tember 2015, 18.00 Uhr, im Falle einer Stichwahl bis 
zum 25. September 2015, 18.00 Uhr, bei der Stadt 
Horn-Bad Meinberg mündlich oder schriftlich beantragt 
werden. Dabei müssen Familienname, Vornamen, Ge-
burtsdatum und Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, 
Postleitzahl, Ort) angegeben werden.  
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.  
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahl-
berechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a) 
bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
stellen. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu berechtigt ist. 

 
7. Der Wahlberechtigte erhält mit dem Wahl-
schein zugleich 
 
1. je einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl des 

Bürgermeisters und des Landrates 
 
2. einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
 
3. einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag 
 
4. ein Merkblatt für die Briefwahl. 
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An eine andere Person als dem Wahlberechtigten wer-
den Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausge-
händigt, wenn die Empfangsberechtigung durch schrift-
liche Vollmacht nachgewiesen wird.  
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die 
Stimmzettel, legt sie in den amtlichen Stimmzettel-
umschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf 
dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein und den 
verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag in den 
amtlichen Wahlbriefumschlag und verschließt den 
Wahlbriefumschlag.  
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
den Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzeitig 
an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahl-
brief dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr eingeht. 
 
Die Wahlbriefe werden innerhalb des Bundesgebietes 
als Standardbrief ohne besondere Versendungsform 
von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.  
Sie können auch bei der auf dem Wahlbrief angegebe-
nen Stelle abgegeben werden. 
 

 
Horn-Bad Meinberg, 28.07.2015 
 
Stadt Horn-Bad Meinberg 
Der Wahlleiter 
In Vertretung: 
 
 
Barz 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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300 Öffentliche Bekanntmachung – Zugelassene 

Wahlvorschläge für die Wahl des/der Bürger-
meisters/in in Stadt Horn-Bad Meinberg am 
13.09.2015 
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301 Zugelassene Wahlvorschläge für die Wahl des 

Bürgermeisters in der Stadt Horn-Bad Mein-
berg am 13.09.2015 

 
Nach §§ 19, 46 b des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) in 
Verbindung mit §§ 30, 31 Abs. 4, 75 b Abs. 7 der Kommu-
nalwahlordnung (KWahlO) gebe ich bekannt, dass der 
Wahlausschuss in seiner Sitzung am 28.07.2015 folgende 
Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters in der 
Stadt Horn-Bad Meinberg zugelassen hat: 
 
Wahl-
vor-
schl. 
Nr. 

Name Beruf Geburtsjahr 
Geburtsort 

Adresse Partei/ Wähler-
gruppe 

1 Engel, Matthias Volljurist/ 
Beigeordneter 

1970 
Münster 

Kronenweg 8 
32805 Horn- 
Bad Mein-
berg 

Sozialdemo-
kratische Partei 
Deutschlands 
(SPD) 

2 Rother, Stefan Diplom- 
Verwaltungs-
wirt 

1963 
Herford 

In der Sied-
lung 23 
32361 Preu-
ßisch Olden-
dorf 

Christlich 
Demokratische 
Union Deutsch-
lands, BÜND-
NIS 90/DIE 
GRÜNEN, DIE 
LINKE, Freie 
Demokratische 
Partei (CDU, 
GRÜNE, DIE 
LINKE, FDP) 

3 Hennemann, Norbert Heizungs- 
und Lüftungs-
bauer 

1965 
Bad Mein-
berg jetzt 
Horn-Bad 
Meinberg 

Dornenbusch 
40 
32805 Horn- 
Bad Mein-
berg  

Einzelbewerber 

 
Horn-Bad Meinberg, den 28.07.2015 
 
Stadt Horn-Bad Meinberg 
Der Wahlleiter 
In Vertretung:  
 
 
Barz 

Kr.Bl.Lippe 10.08.2015 
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